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Z_u k.u n f  t . . ..' ' :'

Wena auch zerissen am Boden nun l i e g t  
H e i l ’ ges Vermächtnis von Freude und Glück, 
Dennoch kehrt tröstend, und niemals b e s ie g t ,•- 
Ausr fremden Welten der Friede zurück!-* ‘ '

Weihnacht daheim, wenn’ s uns auch nicht g e f ä l l t  
Ehre sei Gott, der b is  h ier uns beschirmt.. 
Kämpft für den Frieden der kommenden W e l t . 
Kämpft für euch selbst,  von Gefahren umstürmt!

Kamp f t  b is  zum Ende und werdet nicht zag!. - 
Hinter der Christ nacht -  von Unruh 'geweiht; - 
L ieget  das Ostern, das Gott uns versprach-'. 
Friede auf Erden und goldene Zeit !
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"Der Tod ist verschlangri in den Sieg1. Gott aber sei Dank, der 
uns den Sieg gegeben hat durch unsern Herrn Jesum Christum!H 
(1.Kor.15 , 55a,57)

Wer wollt e. es uns verwehren, daß in den Ostertagen unsere Gedanken 
wieder besonders in unsere Heimat wandern und wir uns dessen erinnern, 
wie wir dort das liebe Osterfest gefeiert haben? "le fröhlich sogen da 
die Gemeindeglieder in 'Scharen' zu Fuß und zv Wa0en zum lieben Gottes­
hause! Wie siegesfroh verkündete:.n unsere Pfarrer die Osterbotschaft, und 
wie' jubelnd sang die.. Gemeinde die alten Osterlioder! Ist das a lles völ­
l i g  verklungen und versunken? Nein und abermals nein! Denn was wir zu
Ostern feiern, das bleibt in Ewigkeit!

Was is t  denn das? Paulus bezeugt es; HDer Tod ist  verschlungen in 
den Sieg! ” Sinen Sieg .feiern wir, den größten, einzigartigen -'£iegt der 
errungen ward, als nach des Karfreitags Todesnacht die österliche Le­
benssonne aufging. Da hatte das Licht gesiegt über die Finsternis, das
Loben über den Tod, Christus? der Lebensfürst, über dgn Pürsten der 
Schatten. Dieser Sieg is t  die unerschütterliche Ostertat
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Der
am ICrwaz sein heil iges. Leben hingab. a ls  Süh nopfe*rfür unsere Schuld,. 
de.r hat cj.urch sein f r e iw i l l i g e s  Sterben den Tod in  seinen eigenen 
Machtbereich angegri f fen  und besiegt. .

Es war ein wunderlicher 'Krieg, da Tod und leben rungen, •
Das Leben beh ie lt  den Sieg und hat den Tod bezwungen.

Das leere  Ostergrab, die Erscheinungen des . Auf erstandenen und vor a l ­
lem das Wirken des lebendigen'Herrn in, seiner Gemeinde, ja ih r  Dasein 
s e lb s t , bezeugen diesen Sieg, ob auch des Todes Macht noch.ungebro­
chen seheint und wir sein furchtbares "üten gerade in den le t z ten  Jah­
ren mit Grauen gesehen haben. Es i s t  nur eine Scheinherrschaft über­
a l l  da, wo der lebendige Christus herrscht in  den Herzen seiner Gläu­
bigen, die sich an sein Yrort halten: "Wer an mich glaubt, der wird 
leben, ob er g le ich  stürbe.” Er i s t  das Leben, und wer an Ihn glaubt 
der hat das Lüben, ob auch der irdische Leib in Stücke gerissen wird 
„und in  Staub z e r f ä l l t .

"Der.„Tod i s t  verschlungen in den S ie g ! !t Das i s t  unsere Osterjt 

hoffnung. Ostern hct nichts zu tun mit der Auferstehung der Natur, 
auch nichts mit der Hoffnung auf eine äußere Wiedererhebung unseres 
niedergebrochenen Volkes, auch nichts mit der Hoffnung auf die ‘Wie­
dererlangung unserer verlorenen Heimat. Hein, es geht um v i e l  Größeres; 
es geht um die Hoffnung des ewigen Lebens. In 'd iese r  Hoffnung leben wir 
Christen. Sie hält uns aufrecht in unserem Erdendasein mit seinen 
Lasten und Leiden, seiner Angst und Not, seinem Jammer und Leid, s e i -  
Sünde und Schuld. Sie leuchtet h e l l  über-den Gräbern unserer im Hera?n 
entschlafenen Lieben. Sie überstrahlt das Dunkel unseres eigenen 
Sterbens.

Wo die Osterheffnung im Herzen l e b t ,  da muß sie auch sichtbar 
werden in österlichem Wandel, in einem Wandul mit dem lebendigen Herrn, 
in  h e i l i g e r  Zucht, in  sieghaftem Glauben, In brüderlicher ..Liebe,. „Da 
muß auch bei uns He imatvertriebe nen etwas zu mhea sein von dem Sieg 
Jesu Christi über den Tod und. a l le  Todeserscheinungcn an uns. Da 
werden wir in fröh l icher  Hoffnung*unsere o f t  so mühselige und l e id ­
v o l l e  Straße ziehen. Da wird a l le s  Klagen und murren verstummen, a l le s  
neidische Begehren und rachsüchtige Kassen schwelgen. Da werden wir 
uns nicht hängen an die f lüchtigen  Dingo einer vergänlichen Welt und 
uns nicht verzehren in fruchtlosem Sehnen nach verlorenen Gütern. Da 
werden wir uns nicht mehr verlassen auf die zerbrechlichen Stützen 
ird ischer Sicherungen, sondern uns gläubig halten an die eine l e ­
bendige Hoffnung des ewigen Lebens, zu der wir berufen sind. Diese 
Hoffnung a l l e in  g ib t  unserm Dasein ewigen Inhalt und unverrückbares 
Z ie l .  Sie e r fü l l t  unsere Herzen mit wahrer Freude in  allem Leid und
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mit echtem. Frieden .in a l l e r  Unruhe d^r Z e i t . Sic schenkt uns in e i ­
len  Verderben dieser ^e lt  die Gewißheit des ewige n Reils .

"Der 'Tod i s t  verschlungen in den Sieg! " Ja, dieser Sieg i s t  die 
unerschütterliche Ostertatsache, und unsere unverbrüchliche Osterhofs- 
'nung. Sie t r e ib t  uns au frohem Osterdank. "Got^aber sei De nF«, der uns 
den Sieg gegeben hat durch unsern Herrn Jesum Christum!” Ja, Ihm sei 
Panky .den- barmherzigen Gott, der seinen, l ieben Sohn für untrere Sünde 
in  den’ Tod gegeben und uns zum Leben auferweckt hat. Barum grüßen 

"•'wir Ihn,', den auf erstandenen Siege s fürste n in jubelnder Osterfreude;
^■ir danken d ir ,  Herr Jesu Christ, daß du vom Tod erstanden b is t
Und hast dem Tod zerstört  sein Mecht und uns das Leben' wieder-

• bracht! _ . Halle luja ! Amen*

■ : Gennel, Supdt. i .B .  -  Beienrode w
üb.Helmstedt,Haus d.helfenden Hände.

•" .' (ehem.Pfarrer in  Assaunen)
Liebe''Landsleute!

r-e.nn ich Sie nicht zum Osterfest mit den neuen M itt .B la tt  er ­
freuen durfte, b i t te  ich _dieso-s mit der Kalamität auf dem.' Papiermarkt 
entschuldige ar zu wollen. Schon mit Rücksicht“ auf die; -erbauende Oster­
andacht unseres sehr verehrten Herrn Sap. i .E .  Gemme 1 i s t  dies:-. Verzö­
gerung sehr zu. bedauern. Papier ist.- Mangelware , geworden* Abgesehen von 

deiner 100 -  200foige li Erhöhung des Papierpreises wie Sie aus der Presse 
: erfahren habe n, i s t  .-auch kein L ie ferant in der Lage pünktlich zu l i e -  
' fern. Ich w i l l  mich daher auch kurz fassen.und nur die wichtigsten 
-Ereignisse aufführen. Unsere Hauptaufgabe ist- die Suche nach Vermißten 

und die Übermittelung von Familien~ nachrichten.
Die P ro te s te ' ~egen das für uns unannehmbare Laste nausgieichsge- 

'g setz sind im Bundestag und in der Ö f fen t l ichke it  .̂..-hört worden. Kur 
wo nig und-,'dann'- vielfacht-. e n t s t e l l t  wurde die Hede von Pr. Kat her in 
der Presse...erwähnt. ‘Die" ungekürzte Ansprache finden Sie in e iner Bro­
schüre t ""Gerechter,Lastenausgleich von Br. Kather HDB" erschienen 
im n Sei t^-Verlag" : Hamburg, Curie ns t r . '  1. Presse haus gegen Binse ndung 
von 2,-o-e BvT für-, 5. Broschüren«, Einige Ausschnitte . aus dieser 15 Seiten 
urafas' enden; Sc;h r i f t  erscheinen mir so wichtig , daß ich diese t ro tz  
der Papierknappheit h ier  wiedergebe n w i l l :  "Und s ch l ieß l ich .die größ­
te''Sünde^ des Bundesrates; Die Ablehnung der Haupte nt Schädigung,Abge- 
sehetr von der Kriegsee .adenrente und d^r Hausrate ntsehädigung. sollen 
Ansprüche, nicht .gegeben werde n. Hörsen Sie die Sitze die e ner der. 
Haupt verfocht er dos s-ege nannten sozia len Ausgl .:iehs, der hessische 
Finanzminister Dr. I r c og e r , am Schluß seiner AusfUhrungen in di<
Frage gesprochen hat: " . . .  das Prinzip  i s t  k la r .  Entweder ich rchd^e 
in die Vergangenheit, od^r ich schaue in die Zukunft !rentweder ich 
schaue auf dr s ehemalige Privateigentum., oder ich schaue auf d ie  
Sozietas.*1’- . . .

Damit ist. k le r  und deutlich d-':r Angr i f f  auf drs Pr ivateigent um 
auegesprochen und zugegeb- rg und unsere Bauern unsern Handwerker. 
Kaufleute und Gev.-erbetrei w..nden, die Angehörigen der freuen Berufe, 
aber auch • unsere- Arbeiter und Angestel lten - denn auch sie waren 
su einem sehr erheblichen T e i l  Yer.. ögensträger -  stehen vor der Si­
tuation, daß man. ihnen ke i  ne r le  i*ul. nt sc hä d i  gung und besten fa l ls  einen 
la n g fr is t ig en  und zinslosen Kredit geben w i l l ,  wobei sie natürlich 
dem Wohl- oder dbelwollen der Bürokratie ausge l ie fe r t  würd-n. Für 
ihr verlorenes Vermögen hat man so wenig Intresse, daß man nicht 
einmal,Zeit und Geld an eine so fo r t ige  Festste l lung der Verluste ver­
wenden w i l l .

?'er diesen Standpunkt einnimmt, wer den Vertriebenen in diesem 
Zusammenhang und in diesem Sinne sagt, sie dürften nicht zurück-



schauen, der setzt sich der Gefahr aus, daß diese seine Haltung als 
Sauktionierung des himmelschreienden Unrechts angesehen wird, das 
man uns mit der brutalen Enteignung und Vertreibung angetan hat. Und 
wer sich diese Auffassung zu eigen macht, um seinen Besitz möglichst 
ungeschmälert zu bewahren;' der sollte sich darüber klar sein, daß 
er m ith ilfty den Ast abzusägen, auf dem er sitzt. Ist einmal ein so 
fundamentaler Angriff auf das Privateigentum mit Erfolg durchgeführt 
so gibt es koin 'Kalte n mehr, und das. Ende ist nicht abzusehen.,

Die ganze Fragwürdigkeit der Behandlung dieser Schicksalsfrage 
ersten Ranges durch den Bundesrat wird offenbar, wenn man sich verge­
genwärtigt, daß der Antrag von Schleswig-Holstein auf Abhaltung e i­
ner Ge ne ral'äe batte abgelehnt und die Vorlage in einer Pleuersitzung 
von 31/2 Stunden erledigt wurde.

Der Bundesrat hat sich auch bei dieser Gelegenheit nicht als Or­
gan des Bundes, sondern als engherzige und egoistische Vertretung der 
Länderinteressen erwiesen. Daß er für die Vertriebenen nichts übrig 
hat, haben wir schon mehr als einmal erfahren müssen, zuletzt beim Ge­
setz über die Unterbringung verdrängter Beamter, dessen beschleunig­
te Verabschiedung er verhinderte, mit dem Erfolg , daß inzwischen 
die freien Planstellen zum größten Teil anderweitig besetzt worden 
si nd. ■

Der Bundesrat ;muß sich gesagt sein lassen, daß er--durch- seine 
Gesamthaltung gegenüber den Vertriebe non nicht dom sozialen Frieden 
dient und eine ruhige ■ politische Entwicklung im Lager der Vertriebe­
nen auf die Dauer unmöglich macht.

Der Vergleich zwischen der Bgh^dlung unseres Problems und der 
des Mi tbestimmungsrechts zeigt aber mit erschreckender Deutlichkeit, 
daß im politischen Leben nicht'das Hecht, nicht die Not ausschlag­
gebend sind, sondern daß es auf die Mecht ankommt. Kieht wegen einer 
sachlichen P r io rität , sondern lediglich  weil die Macht der Gewerk­
schaften dahinterstand und der von ihnen ausgeübte Druck aas Gefüge 
des Staates bedrohte, deshalb hat man diese Frage so vorrangig behan­
delt, und deshalb führt man sie einer schnellen Lösung zu. Und unser 
Problem wird als zweit- und drittrangig^behandelt, weil keine aus­
reichende politische oder wirtschaftliche Macht dahinersteht.

Der Abgeordnete Kunze hat mehrfach erklärt, daß er sich von 
eSchwoigemärsehen des Zentralverbandes der vertriebenen Deutschen in 
keiner "reise beeinflussen lassen wird, da die Zeit der Propaganda 
bei der Behandlung des Lastenausgleiches jetzt vorbei sein müsse. 
Gleichzeitig kündigte er aber an, daß er in Zukunft jede 7Foche eine 
Pressekonferenz abhalten werde.

Der Abgeordnete Kunze hat im V?ahlkampf in Schleswig-Holstein 
in zahlreichen Versammlungen zu den Vertriebenen gesprochen und 
erklärt: Der Lastenausgleich müsse überall da, wo es möglich sei, 
zu einer echten Vermögeasumschiehtung führen. In der Bundestagsde­
batte hat er meine Vorschläge in dieser Richtung mit einem Zuruf 
als utopisch bezeichnet. Es ist erst wenige Wochen her, daß er in 
Bremen die baldige Verabschiedung des -'Schadenfes-tftellungsgesetzB’B ■ 
in Aussicht ste llte , während er neuerdings vor dem Bundfunk, wie ich 
sehen erwähnte, die Feststellung gewissermaßen als Z-eitVerschwen­
dung bezeichnete.

Um unseren Veranstaltungen und Forderungen das nötige Ge­
wicht und den nötigen Nachdruck zu geben, is t  zunächst, unbedingt 
erforderlich, die Zusammenfassung a l le r  Geschädigten. Vir Vertriebe­
nen sind mit gutem Beispiel vorangegangen. Der Z.v.D. und die Lands­
mannschaften haben sich am 1. Februar 1951 zu einer Arbeitsgemein­
schaft zusammengeschloesen, die es sich zur Aufgabe gesetzt hat, 
in erster Linie die Frage des Lastenausgleiches, aber auch a lle  an­
deren wichtigen Anliegen der Vertriebenca gemeinsam und in voller  
Übereinstimmung zu bearbeiten und zu vertraten .



Es . gibt in Zukunft kein G* _ einander mehr. Jeder Orga ni s a t i  o ns st re i 1r. 
is t  unwichtig und hat zu :ch  eigen. Es gibt nur eüne uner s chü11er 1 iche
und unaufspaltbare Einheitsfront der Vertrieben!

Der Entwurf (s. Lastenausgleich) ist' gerade in diesem entschei­
denden- Punkte für uns ganz unannehmbar aus der Erkenntnis heraus, daß 
der Lastenausgleich in ers ter  L in ie  e in  Liquiditätspreblem i s t »  Jeder 
weiß, daß unsere Alten und Erwerbsunfähigen nicht warten können und 
jeder weiß,vda? unsere Bauern, Handwerker und Gewerbetreibenden eben­
so wenig warten können, und daß es sie nicht in t e r e s s i e r t , was nach 
10, 20 oder 50 Jab re n pass iert .  Der Lstenausgleich kann ein Erfeg- nur 
werden, wenn es ge l in g t ,  für die ersten -drei- Jahre wenigstens 10 Milli­
arden f lü s s ig  au machen, in Geld oder in Sachwerte n. Der Einanzminister - 
hat von einer Anleihe Amerikas gesprochen. Dieser -Teg muß gegangen wer­
den. Sein Erfo lg  l i e g t  nicht in unserer Hand a ll :- in , und er kann a l l e in  
auch nicht zum Zie le  führen. Es wäre gewisse nlos and unverantwortlich, 
wenn wir einer generellen Stundung zustierw-n ■wirden.

Auch die Bundesregierung wird gut Gare n tun, ihre bisherige 
Haltung noch einmal genaueste ns und gründlich zu prüfen. Gans; besonders 
r ichte  i c h -diese* B itte  an do.n Herrn Bundeskanzler als den für die 
Richtlinien der Bundespolitik verantwortlichen Venn. Er wird sich da- 
rüber, k lar -se in  müssen, da*B es h ier  um.. Dinge geht’, die für die künfti­
ge Entwicklung doch no.ch wesentlich bedeutungsvoller sind, a ls  die 
>age des Kitbestimmungsrechtes.

A l le  Geschädigten müssen .darauf vertrauen und haben auch einen 
Anspruch (gem. ist  Gleichberechtigung) darauf, deß der IHrr Bundeskanz­
l e r  dieser Schickse 1 s f ra _~ mindestens dieselbe Aufm-.rksamkeit  zuwendet 
wie anderen wichtigen Prägen und sieh in  glc-iche^. Ha'.e für ihr- gerech­
te  Lösung e in se tz t .  Der Herr Bundeskanzler i s t  bisher nicht gut bera­
ten gewesen und er wird der Stimme der Geschädigte n mehr Beachtung 
schenken, müssen, als  b is  j e t z t .

und wir a l le  s e i l t en  uns Vorha lten ,  daß wir doch aus des 
Zeitgeschehen eine gewisse Erkenntnis und eine gewisse Nutzanwendung 
.ziehen sollten. r?i r  Vertriebenen an e rs te r  S te l le ,  aber auch alle  an­
deren sollten doch gelernt habe n, de n wahren -ert des irdischen Be - 
sitzes einzuschätzen, und keiner s o l l t e  b e i  seinem TunG und Hände ln 
außer achtleseen, daß der Besitzende und Einheimische von heute der 
Vertriebene und Besitz lose von morgen sein kann.

Kehmen wir.uns ein Beisp ie l  an dem kleinen finnischen Volk. 
Zeigen wir, '  daß. .auch das deutsche Volk noch ein Volk von Brüdern ist !

Die Gefahr aus dem Osten i s t  mit üaffen a l l e in  nicht zu 
meistern, wir werden sie nicht überwinden, wer n das deutsche Volk 
nicht zu e iner echten Sc hi ck sal sge me i  ns e ha f t  zusw m avüehst, wir '/'er­
den untergehen, wenn Egoismus und Bes itzg ier  tc iw . -abond b le ib en . ”

Dr. Kather. schloß mit dem Schlußsatz unserer Charta seine 
Ansprache*.

- "Wir rufen Völker und menschen auf, guten ü i l leng  sind,
Hand- anzulegen ans|V-erk, damit aus Schuld, ,ck, Leid, Armut und
Elend für uns a l l e 'd e r  Weg in eine e esse re .ft gefunde n wird."
Ähnlich wie in Bonn v e r l i e f e n  die Brotestkundgebunge n der Vertr iebe­
nen in Bremen, Göttingen und Hannover. In Brei.,:n wurden Spruchbänder
geze ig t  mit der Aufschrift?

nWir rufet: ‘-es in a l l e  Chren, ge nz Deutschland hat den Krieg 
v e r lo ren . ”

In Göttingen sagte ein' Sprecher-; ” * ban der Lastenausgloieh nicht durch 
Adenauer kommt, dann kommt er durch Sta l in . Nur ein Lastenausgleich 
durch Adenauer kann eine Enteignung des gesamten deutschen Volkes 
verhindern.”

Der erste Erfo lg  der Prcteetkundgebung in Bonn ze igte  sich durch 
Verständigungsbereitschaft Ad-neuers. Dieser Erfo lg  darf nicht über­
schätzt werde n. Es g i lt  außerordentlich wachsam zu bleiben, wie o f t
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heben die Erfahrungen gelehrt,  daß v ie le  Versprechungen nicht einge- ' 
halten werden, Zwar het sich der Bundeskanzler j e t z t  eingoscheltet 
und seinen: ‘pj ne ner in ister  die Verantwortung abge nomme n, doch i s t  da- 
m n . .nicht g _ . dag e ie  v-v. r t n e  ce ne nt ord^runge n schon er . fü llt  ŝ  nd
Auch, die Sega' nsfestStellung i s t  noch nicht gese tz l ich  zugesagt wor­
den, Anfragen sind daher noch zwecklos. Zu gegebener Zeit werde ich 
an dieser S t i l l e  neue Mitteilung-wi bekanntgebe n. Schon aus diesem"*1 
Grunde i s t  es wichtig: das MitteilungsHatt und auch das Ostpreußen- 
b la t t  zu halten. Die a l le  wissen, daß der hinzeine machtlos i s t .  n r  
müssen uns zu einer verschworenen Gemeinschaft zusammenschließe.n. Nur 
so werden veir gehört, nur so bilden v:ir eine Macht und nur so kommen 
wir zum Zie le  und erkämpfen unser Hecht auf Gleichberochtigkeit im 
heuen "zu Hause,f, vorerst,  wenn euch die Rückkehr in die Heimat unser 
endgültiges Ziel, bleiben muß« Manche Bresehe im hall unserer Gegner i s t  
im Laufe des le t z ten  Jahres geschlagen und ein merkliches Aufhorchen 
in a l l e r  weit ‘A. r  das Vortriebe ne npr.o.blem i s t  zu verzeichnen. As 
kommt je t z t  darauf an, daß wir unentwegt unser Recht weiter  vertre ten  
und auch de-n le tz ten  Landsmann heranholon und die Reihen schließen. • 
Die Landsmannschaft Ostpreußen erhebt keine Beiträge, a l le  Unkosten 
werden aus dem* Organ !,Das CstpreußehblattH bestrittwn. Daher n^ine 
S i t t e  , halt,, t das. Ostpreußenblatt. Geg. n hin Sendung von Dgl -,74 kann 
es durch.mich b e s t e l l t  werden, wenn sich Schwierigkeiten bei den dor­
t igen  f e s t s t  e i l e  n 'ergeben so l l ten .  . .. ,• , . . .... :g

Weiterhin geht kleine Bitte  de n• Heimatgedanke n nicht erkalten zu 
lassen, "A an Sie aus festlichem Anlaß an Bekannte und Verwandte Grüße 
sende n, verwenden Sie He imo t-Po st karte n* Sie me che n damit mehr Freude 
als mit anderen Karten. Außerdem he l fen  Sie mit, den Gedanken an un­
sere ge l ieb te  Heimat im ganzen Volke verbreiten» Gute Aufnahmen aus 
unserer Heimatstadt sind für 20 u* 30 Ff« je Stück jederze i t  bei mir 
e rh a lt l ieh .

Jeder trage mit Stolz die Ostpreußennadel (Alchschaufel) zum 
Freise von 50 Ff, ebenfa l ls  bei mir vo rrä t ig «

Gute Bücher aus der Heimat sind gute Freunde. l i n  Buehprospekt 
der Da* Der-Bücherb ;te G„m.b.K. (13b) Starnberg/See Postf .  57 über 
erschienene 0 s t p r  ̂  u ß e n- Büe he r l i e g t  bei* Für Gec ehenkzweeice sind diese 
besonder geeignet und sind 0ivte He lfer  uns im Kampf und die Heimat zu 
unterstützen. Gerade bei der he renwaehsenden Jugene aussen wir den 
Heimatgjdanke n pflegen und w: ehhalte n und dazu dienen gute Bücher wie- • 
sie im beil iegenden Prospekt angeboten werden« Bequeme Ratenzahlungen 
ermöglichen auch den Minderbemittelten die Ansckmffung eines Heimat-' 
andenke ns und schaflen du mit v i e l  Fre ude in s t i l l e n  Stunden. Darum' ' -■ 
kauft He inrat büche r..

Zum Schluß noch den Hinweis auf unser 6. Reimettreffen am 
6« M,A d , Js « in Hamburg-Altona, Restaurant u. Gartenlokal ”Alb~ ■’ - 
Schlucht5 F lo t tbeckers tr . 133» Beginn 10.Uhr Vorm. Zu erreichen i s t  
es mit Linien 27 u. 30 vom Bahnhof Altona (3 .H a ltes te l le  Hohenzollerci- 
ring.} oder zu Fuß in 10 b is  15 Minuten, Zur Deckung der Unkosten ha­
be ich 75 Pf, je Fersen fo s tge leg t ,  b i t te jedoch die besser ges te l l ten
La ndc 1 _utc. eine zusätzl iche Spende eine.ende n zu.wollenj oamit dieZVor-
£1A Im rü inans i^ r t  werden können. Freunde und Bekannte b i t te  ich: 
r  echt z e i t i g  ■benachrichtige n zu wollen. Besondere Einladungen Iwnn ich 
nur in beschränkter Zahl wegen Zeitmangel versanden auch nur dorthin 
wo die Vermutung besteht, daß dm s Ostpreußenble.tt nicht vorhanden i s t .  
Mehrmalige Bekanntgabe im Ostpreußenblatt hat stattgefunden» Also 
nochmals meine B itte  a l len  Bekannten und Freunden den Termin des 
Hoimattiwffens bekannt geben» Größere Heimattreffen sind in diesem 
Jahre seitens der Landsmannschaft Ostpr. nicht .vorgesehen, dafür 
sollen die K re is t re f fen  recht intensiv  vorbere ite t  werden. Lands­
leute die zur AuOg.„ateltung d ieser Veranstaltung durch Vorträge,Ge­
sänge usw. beitrogen könne, wollen sich r e ch tze i t ig  melden. Bin 
Sprecher der Landsmanneehaft Ostpr. wird zu den aktuellen Tagesfragen 
Stellung nehmen Ein reichhaixiges Programm wird diesen Tag jedem T e i l ­



nehmer Freude bringen. Auf verb illigte  Fr.hr t mit Sonntagrückfahrkarte 
und- 50yo Verbilligung durch Flüchtlingsbescheinigung d-.-s Kreisflücht- 
lingsamt^s weise ich .besonders hin.

Infolge der Verschlechterung der Wirtschaftslage und der ver­
streut wohnenden Landsleute befasse ich mich schon recht lange mit dem 
Gedanken nicht nur in Hamburg u. Hannover sondern in allen Postle it-  
zahlb^zirken wie Bremen, I linste r i .W . , Düsseldorf, Dortmund, Köln, 
Frankfurt a. M., Nürnberg, Stuttgart und Künchen Heimattreffea zu 
veranstalten um den dort wohnenden Landsleuten die weite Hin- und 
Rückfahrt nach Hamburg bezw. Hannover zu ersparen. Ich würde es be­
grüßen wenn sich Landsleute melden würden, die- die Vorbereitungen wie 
Gaalbestellung, Ilusik, Lautsprecher usw. in die Hand nehmen wurden.
In Verbindung mit der örtl. Vertriebenen Organisation ist dieses Pro­
blemeleicht zu lösen. Beispielgebend In dieser Richtung ist  d^r Kreis 
Tilsit-Hagnit, der neun Heimatkreistreffen in'diesem Jahre veranstalte" 
Sin Sprecher läßt sich auch durch-die örtl. Vertriebenorganisation 
leicht finden und dieses wäre schon ein Vorschlag. Ich bin dankbar 
für weitere Vorschläge und schließe mit Dank an a lle  Landsleute,• die 
durch Zusendung von Nachrichten, Berichten, .Gedichten und,Beiträgen 
fu±udie -Familiönncchrichten'- cu Suchlisten beigetragen haben. Besonders 
danke ich an dieser Stelle allen Landsleuten die zur’ Aufklärung -ia- 
Vermißtenfallen wertvolle Hilfe geleistet haben u. bitte auch weiter 
hülfen zu wollen. Aus den nicht abreiß..;nden Vermißtenlisten ist er­
sichtlich, daß erst ein Teil dieser Arbeit geleistet is t  und wir dür­
fen nicht müde werden im Gebot der christlichen Nächstenliebe a lle  
Möglichkeiten auszuschöpfen um den um das Schicksal ihrer Angehörigen 
bangenden Landsleuten zu helfen und die in Depression Verharrenden 
■seelisch aufzumuntern und' die Verzagten aufzurütteln*

.. Auf ein frohes Wiedersehen in Hamburg grüßt in treuer Heimat­
freunde nheit mit nachträglichen Ostergrüßen\TP> '

I n r
Irich Paap

1  c. m i l i e n n a c i i  r i c h t e  n

Verlobt haben sich* Frl. Ilse E^ert-Grünheim - ( 24a) vedel i .  Hol st 
am Beeksberg  32 mit Herrn Arthur Heuser -  Ha mb ur g - Sül1d 0r f , Forsteck 
22 am 3. I I .  1951. -
Ve rmä hlt heb e n sich: Frl. Lange lernt -  Gerdauen mit Herrn Fritz 
Simon -  Grünheim. .Anschrift: Frau Simon (24a) Winne merk Kr.Eckern­
förde bei Fr. Dangeleit (12*1.51) Frl. Kriste-l Czypull mit Herrn 
Dipl. Ing. K.J. Boinowska (13b) -München, ELeenbahn-Direktion i.Sept. 
1950.
Anschrift:' Frau Kristel Boinowsk v / x 0 Id & i~i~ -
Kauf man n Arno Weißferdt-aus Gerdauen (2 4b ) ' Lu b eck, mi t Frl. Ur s ul a 
Eggers (24b) Lübeck, Huxstr. 77 I. Neue Anschrift: Kfm. Arno Weiß- 
ferdt (24a) Lübeck -  Israelsdorf Buchenweg 5. (24t11*51)
Frl. Käthe Hildebrandt -  Mele-hes&orf mit Herrn Behrens aus Wester­
stede i.D. Neue Anschrift; Frau Käthe Behrens (23) Westerstede i . 0. 
Geilerstraße 8.- Frl. Erika Lamprecht aus Gerdauen mit Fleischermstr• 
He.ter Siemon aus Bschwege, Neue Anschrift: Frau Friß. Siemon (16) 
Eschw.e ge/Werra, Breitestr. 2. (29.10*49)
Gebore n: Herrn Helmut Czypull und Fr. Meta geb. ICorsch (16)Gux- 
hagen Sahnhof Kr. Melsungen üb. Kassel a* 22*9*50 ein Sohn .

nNiels Helmut"
Herrn Falkenhahn und Fr. Traute geb. Ho f f  mann aus Gerdauen (2) Lich­
te nberg Kr. Huppin (Mark) Schule a*25.9.50. ein Sohn "Dietmar”.
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Hrrrn. Helmut Motzkau und Frau Helga geb. ICutiz-; - Plattau (20a) Bin- 
tu ln A b s c r , F r ied r ich s tr „ 30 - in  Sohn .Herrn Wilhelm Schulz und Fr.
Dora geb. reise- (3 ) Heinrichshof, Fest Borkenrio.de, Kr.Anklan i .Lez;
50 eine Tochter "Karin*1
I  o t  e n 1 i  s t e
-}■ t  “i- -i- ~ -i* -f* -+- 4- ~i~ ~r i* -t* 4- -p
£«• Black"-' rmann aus. Bordenburg. 1945-48 i . Nordo nburg- ^s to rbo  n.
2«' Barkj Fa>i. Kahl (5 Fora,)  aus Molthainen i.Febr. 45 vor din: e ig .  '

' ' ' Haus' erschossjn„
3• Bohn Ehepaar aut Bi~b a-stein i  .Febr» 45 i  .Molthai non erschossen
4. Böhm/ (Mutter ?. Fr, Bö ha) aus Sehe nrie so i . Cstpr. verstorben.
5« Blonske, Erich aus Bieberstein in der NE ho von Sc hipp ̂  -ribt11' e rse h..
6 . Badschuhn F r i tz  u. Frau (Arbeiter  bei R itzeoaski '  aus Ifqrd^i bürg’’-"

, \--.o, - •' ; IS45 gFlitVrbcn. ' * ' :'
7. Budschuhn. -Tze/ei Arbeiter - d - r  Genoss^hsch.:'),.aus Forde nbtü5g; 45 ge st;
8. Bübans, 'Frau;:.aus /Bi ndu nhöh' 1945 i  * Nord.e;nbU,rg i:,gestorEo hE'e''
9.- Budnick, •rFrau-;aus;-Hoi Ü  ge nstei n a . 'll.-^E'4!?Ef • Ost-pr... .•orB-ehössen.
10«Dresp .(Frau jdes 'Postschaff ners ) aus,• -Ncr clE'nburg 1945-u4}8 ' ' i . Korde nb.

■ '.'' E.. //. ' ■ -E': e./.~ bjeetörbem.
l l ^ ö h r i n g 'u v Fr, EPostcehaff ner i ?., ” - ” ' *. E: E .E-' a ; .-
12.-3hrih/;E Bestieidtirrae-istur ■ ” ' E ■■■ H E-- " v-:
13 .Dannenberg Eeinr, (ca. 1890} Minna ( c a . ' 188.0) aus E ^a th a fn en A i-

'• . _ . ' E . , Eolthainen ersch.
14«Fleischer, J‘Iax..'Baue-r'aus 211ernbruch 1945 auf Transp.n.d.Ural verst. 
15 .Fjyak, Gustav -Straßenarbeiter aus Horde nbur^,1945-48’: ia llordb. M 
16.G&oll, Fr. Hilde- aus- Schönv.les; i.*0StprE gestorben. ("Estf • Averstv; 
17«Gardeike? Fr. luaa aus IFL*Gni.; l t .  Postvernu ev.5 *3. i-.Lohn# i . E
18.Groß Fritz - Exlenarbeiter c us Korde nburg 1945-48 i.EorcIbg. verst. 
.19 * Gotthilf > Bauer -aus' -Fesselowen 1945/48 i «Forde nburg verstorbch.
2-0, Hardio s , Frau âus Bergunthal 1945/48 i  .Nord--nburg ; ”
21.Hardios Gärtner aus Bergenthal auf der Flucht g s s t o r b E r r . , -■ .
22.Hofer, Frau aas Sawadde 11 1945-48 i.Kor^enburg c. s t  erT en. '" ' ■ ■
23oKausack ed. Hansack Kaur-.r (nicht Oster. ) " "
24.Hermann (Fest)  As saunen i . Kuß 1 and Erstorben.
25«Hoffnann F r i t z  ” auf der Flucht gestorben. ‘Vi
260 Horn Fatu c s  !! i  . Rußlc. nd ge st erbe n.
27EEühn Ehe; ec \-aus Schönviese 1 . Ostpr. verstorben.
28 .KruiDoke Enepaar .aus Schorev.dese i , Juli 45 in Eeusorge gestorben.
29 .Kuchärski u ” " !t '' ” n n
30.Elei:mnd Christel- aus Grebensvalde s o l l  i .E r e l  ums Leb:..n gek.sein 
31-Klein Frau, aus Savadden in der Zeit  von 1945-1^43 i .Ferdb.geet.
3 2 * Ke nig P f le g e r  i.Tapiau geb. i .Prcgen b. Alle  nburg -n ?l "  11
33 Kattlus und Frau Fle i  s c he r::i s t r . aus Ford-, nburg " n .?!
34 „ICensiös zv/ei Straße nv/arter ” n - ” ” ■' 'Er
35 pICej-Eert u., Freu (wohnhaft bei Bauiagardt) H !! _51 •
36»KeUwel Fr, E-üene (ca. 1910) Marie (ca. 1342) aus Eolthaineri.. .

1945 i .Eeltheinen erech.-^cerst..
37»Klv-in Kurt aus '-Vie-denau nach Verschleppung i .  einEre Lag.,, i .O stpr>.
38,Krupps Friedrich aus Schony/iese i,..Soamer 1946 gestorben, (b e s ta t t . )  • 
39 «La.bschios Frau aus Scho nv;ie se i .  Apr i l  '45 vc r s t . i  . Schippe nbail 
40, Lange August - SiIginnerx~Ge.Krö 1 ig k e iq s o l l  i  .Rußl. v e r s t . sein* ■ -e„ 
4^-Lange Frau ( Schützenhaus aus Eordenburg 1945-48 i.Eordenbg.verst.
42.Kasan Bernhard aus Schonuiese i . Kochlindenberg b e e rd ig t . - 
43E.iuhlack Ofensetzer aus Korde nburg 1945-46 i  . Ec r de nburg verst .
44 dasan Frau aus Schönwiese l .F ^ e r .  45 ge s t . iEeter^eii i i  b ;:rdigt.
45«Eau.j^ks Frau u. Tochter aus Adaieswalde 1946 i . Trausen gestorben. 
46<*EeuQann Fr v Gastt.irt er. aus Estravdschken auf d .Flucht i.Pomm*gest. 
47« Ne/Up an nEEi Ehe Ire -u. Fr. Hulda geb. Gutz-it e.ne Gr .Potau^-r n i-. Okt.

■ - .. 45 ge sterben i  . Gut s garte n Gr. AstravE senken best*



48. Oltersdorf Ehepaar aus Morde nburg i  EEusorge gestorben.,
49»Päslack F r i tz  aus Schönwiese i . Sommer 46 i  . Ostpr e gestorben.
50.Prengel Ham* Frit'z aus Kolthaincn 194-5 i .Molthainen erschossen.
51.Pehlke Fr. Anna (ca, 1880) geb. Leschonski 5i 11
52-Fehike F r i tz  (ca. 1905) Zirmnerge se i le  u.P farr  1 andpächer cito.
53*Pehlke Therese (ca ,1910) aus Holthainon 1945 dte.
54.Pehlke Horst (ca. 1936) " ” dto.
55.Prengel- Albert u. Frau aus Molthainen sind i .Febr.  45 i .e ig .Haus

verbrannt.
56 .Redzcwski F r i t z  aus Grabe nswalde i  . Grabe nswalde verhungert«
57 »Rostock- Bauersfrau aus der:; Kreise Gerdauen aca. 1.10.45 i .Tsehe l-

: jabinsk verstorben.
58.Reinieker Fr i ts  Genossenseh»Arb. (wohnh. b. Döhring) aus Fordehburg

1945/4b daselbst verstorben .- 
59-Reiss aus Reusehenfeld bei der Aussiedlung auf d . Transp.verstorben. 
60.Sitz Frau und Mutter aus Sehönwiese i .Aug. 45 i .Ostpr.verstorben. 
6 l .S ip i i ,  'Yilhe 1q u. Frau aus Nordenburg 19^n/4S i .  Hordenburg verst.
62.Sambohl aus Nordenburg Norde ntalerweg ' *» n "
63.Siemon Friedrich (ca. 1900) u. Fr. Karg« Arbeiter aus Holthainen

1945 i «Holthainen erschossen. 
64*Skottke Otto. Postagent _(geb. 1895 ) nach Vcrschleppung i  .Rußl^gest.
65 «-Schwind , Frau aus Schonwiese i  . Sommer. 45 -i «Ospr* glstorbenb" ’
66. Schwarz Rendant aus oillkamm auf der Flucht i . Ostpreußen gestorben. 
67«Steputat, Frans u. Frau aus Kordenburg Hordentalerweg 19-5/48 i .

Nordc nburg gestorben.
6 8. Thal. Pr au u.„ Sohn aus Kordenburg 1945-48 i . Nordo nburg gestorben.
69.Enger Liesbeth aus Dompendehl durch Freitod beim Hinmarsch d.R.i.Kbg
70.Will Frau u ,Söhne Gerhard u*Dieter aus Schönwiest 1945 i .Meusorge

■gestorben.
71. Wolf Karl (-Beinamputierter) aus Hardenburg 1945/48 i  . Nordnbg.ge st. 
72'. Zilian -Frl... Meta '/Verwandte ve n He t^lbe s . Re ich) lt .  Pcstverm.v*

'2./ I I *0 X. .Übe.rIin n p .30densee verstorben.

Erschreckend umfangreich, i s t  die heutige Totenliste„ Sin Nordenburger-' 
Landsmann, der bis zum Kerbst 48 noch dort war,, übersandte mir ei ne-' - 
Aufstellung mit 36 Hamen der dort Versterbe nen. Vermutlich sind diese" 
Landsleute- im Hordenburger Lager Hungers gestorben*. Bin Ivlolthainer 
Landsmann überreichte eine L iste  von 19 erschossenen Landsleuten. Auf­
fallend is t ,  daß a l le  erschossen worden sind. Sicher hat sich dort e i­
ne Tragödie abgespie lt .  Die entfesselte.Soldateska hat da ihre bekann­
ten Örigien g e fe i e r t  und unschuldige Hinsehen vorsätz l ich  gemordet. 
Selbst Kifider u. Greise wurde n nicht verschont, als sie sich schützend • 
vor MadvChen und Frauen stellten. Hor l i e f e r t  hierzu einen Tatsac-he ribe- 
richlt

.Hohes A^te r  erreichten bezw. erreichen folgende Landsleute.

1. Augustin Carl Fle; rmstr * aus Gerdaut.n i „ Juli d.J. 79 Jahre
(15b) Dreba . Post T r ip t is  be i  Gerstenberger.,

2. Both, Franz aus Neraenburg am 31«3 - 71 ”
(24) miemersdorf Kr „ Segeberg i -  Holst«.

3* GroiBmann Fr. Hinna -Gerdauen Harkt am 29 *3« 75 n
(3a) Bad Doberan (Me c k l . ) Li nd e ns t r . 6 bei Pudbre s ,

4. Hundrie ser . Heinrich aus Ottohof am 27 . 3(insw. v e rs t * )  84 "
(20a) Elze/Hann. Bahnhofstr. 25-

5. Kloth Fr. Johanna geb. Thulke aus Linde nau a. 16«3» 85 ”
(14b) Scharzenberg Kr.Reudenstadt Murztal (Schule)

6. Kösling Fr. Marie geb. Bordiert aus Groß Schönau 8,4m 82 ”
(20b) Ballenhausen über Göttingen.

7« Koschorreck Otto Glasermeister aus Gerdauen am 11.3* 72 u
(24a) Heist i .H o ls t  über Uetersen be i  Kirst..
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8* Kordack Richard Konditormeister aus Gerdauen 1.3. 70 Jahre
(20a) Hambühren über Celle 

9- Lappohn Er.il P farrer  aus Kl.Gnie amsll*4* 02 '*
(19b) Gnadau 2 Eez.Magdeburg.

10»Neübauar August Oberger ichtvo l lz . a.D. aus Gerdauen 16.1, 77 "
(3a) Hobel /KSritz (Meckl.) K l .S ta rens tr .18 

ll*Neumann .Albert aus Linde am 13.4. 81 n
(24) Tremsbüttel be i  Bargdeneide /Holst. "**

12»Ranglack Pr. Johanna aus Reusche nfeld au. 20.11. 75 .*»
(24) Freudenberg Pest Segeberg Ld. (Holst )  b.Rohwer 

13o Sarimski Fr0 Helene (Huttor von Fr. Kar,1a ) aus Eordenhof
15.10. 73 * "

(17a; NockarL;omünd bei Heidelberg, Schützenhausstr.29
■ 14 »Sinnecker Frau Berta geb. Sehönin.,er Gerd. F r ied l .S t r .a  22. 3/75 J.

(23) Lohne Kr.Vechta Landwehrstr. 153
:' 1% Stachel Fr. Auguste Heb. Schwester aus Gerdauen a.7,4. 78 Jahre

(20a) Hess.Oldendorf Kr. Schaumburg Langestr.95 
-16oStadie Frau Clara aus Nauenfeido am 24*3-* 82 u

(24) Itzehoe i .Holst Talstraßo 13
17«Eeppner Fr« Lina geb. Neumann aus Mulden am 2-. 10. 79 "

(24b) ■ E c isdor f  .Kr .Plön i .H o ls te in
* 18. Werschkuli Fr» Maria Lehrer ”V;. aus Horde nburg am 21.2. 85 n

(20b) GÖttingen Birkenweg 50 bei Fr. Ursula Ffemfert ‘
19*Zeich, Max Postsekretär a.D. aus Gerdauen am 8.3 . ' 74 H

(20a) Hess.Oldehburg Kr. Schaumburg Langestr*95

Wieder sendet ein Landsmann aus einem Altersheim seinen bejahrten' Ka­
meraden trostre iche Worte folgenden Inhalts;

4 « I I »51 Nieder i s t  e in neuer Wintermonat an uns harangetreten*
.Die Natur mit ihren trüben dunklen Tagen s o l l  uns jedoch nicht bedrük- 
ken, sondern mir sollen stets  der Fürsorge, welche uns .Alten und Kran­
ken an der Lebensgrenze stehenden Me nsehe n täg l ich  von den Hei genos­
sen zu T e i l  wird eingedenk sein. Einer für a l l e  a l l e  für  einen", dieses 
zu empfinden hält die Manschen aufrecht, v e r le ih t  Kraft und Lebe nsbe- 
wußtsein» Darum mögen die Lücken, welche täg l ich  e intreten uns nicht 
schrecken, sondern a ls  natürlicher Vorgang betrachtet werden, denn 
es i s t  der Lebensgang der Menschheit gewesen und wird es s te ts  b l e i ­
ben. Hieran kann Niemand etwas ändern. ' ;Tie die Natur sich s e i t  Jahr­
tausenden stets erneuert, sc auch die Menschheit denn es war, es i s t ,  
und wird stets so sein,,
11*11*51« wieder i s t  Sonntag und die Llenschheit erwartet Frieden und 
Ruhe an diesem Tage. Wenn wir den Blick in  die Natur hinaustun, er­
f ü l l t  uns der Gedanke, daß der 1 in te r  sich seinem Ende zuneigt stets 
mit Hoffnung. Die Natur wird uns wieder Sonne und Wärme, spenden. Die­
se Hoffnung br ingta l len  Alten und Kranken neue Lebenskeime* Die Kräf­
te spannen sieh und Sehnsucht z ieht in  die Herzen und damit neuer 
Lebensmut e in  und läßt a l l e s  Ungemach vergessen, welchem o f t  c in t r i t t  
aber überwunden erden muß. Oe möge jeder Frohsinn gewinnen und dem 
Leben froh entgegen sehen, denn kurz i s t  unser Lebensziel bemessen, 
daran denke jeder und zu jeder Ze it  und Glück, Frieden und Ruhe wer­
de n b e sc hie d e n se i  n.
25.11.. 51- Und wieder i s t  Sonntag. r enn wir einen Blick in die Natur 
werden, sehen wir das Schneeglöckchen wie es durch Schnee und Eis a ls  
erstes unc den nahenden Frühling ankündigt. Es läutet den Frühling ein. 
Unser Auge er freut sich daran und ^ibt uns neue Hoffnung auf Frühling 
und Sonnenschein, der die Kräfte belebt u. die Alten und Kranken nicht 
verzagen, sondern einen E l i3k zurück in diu Jugend tun dürfen. Auch 
damals blühten, die Schneeglöckchen und erfreuten uns als erste Blumen 
den nahenden Frühling verkündende Nur faßte die Jugend es als selbst­
verständlich auf und nahm wenig Notiz davon. Im A lter  jedoch empfin­
det man dieses t i e f e r  und eindrucksvoller,  denn schön war die Jugend, 
doch sie kehrt nie wieder,
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So wollen wir a lte  n an der Lebensgrenze stehenden Menschen aus den 
Jugend ge danken neue Kraft schöpfen und froh in die Zukunft schauen« 
Den Abschluß eher möge Gott bestimmen,

■ ‘ p *i:* ■ 1 
M Bas walte G o t t »  n

Eine® Wunsch einer 83 jährigen 1.: ndsrnännin webe ich hier noch Raum,
Frau Meta Milthaler- ‘(IC <. 4 ->68) P l a i t i l )  verbrachte die erste n 40 -Jahre 
ihres Lebens i . Er, Gerdauen. Ihr größter *~unsch i s t  nun-vom lieben 
Norde nburg noch einmel zu höre a, insbesondere von: je tz igen  Zustand zu 
erfahren* Nachrichten e rb i t t e t  die Tocher von Frau Miltha ler .  Frau 
C ec i l ie  Kannaeher (24 a ) Schwarzenbach bei Hamburg, Schefestr. 11*" '

Gesucht werden fo lgende Landsl eute aus Kre is  u» Stadt Gerdauen«

1. A i  5 Frau Ida gab* l ieske (IC. 2,00) aus ‘-"aldburg. L ie f  reu des
?winrieh A i  .

2. B: rk, Fa re „ aus Fl„ Harpewo n,
3. Bi rasch' s , Fr, Johanne s-wuis • Fert sch» • Letzt--Nachr. 19^5 aus .Köslin
4. Eeitat s Fr. Berta (16.2,9 4 ) zu l. Berge nt hal , vorher Arnsdorf a.d.Fl.

abge kommen.
5- Buls od. wuls Frl.  Bise aus Neusobrest vrar Hausgehilfin, .i *d.Aphoth.
6. Dreher (Finder) Oskar u ,Christe l  13 u. 15 J. aus Lindenau sind i.J&tu

47 nech Litauen geflohen,
7. Darms Friediu (22*5«.75 ) aus Adamswalde vor Landsberg verschleppt
8. Darms Frl.  Lotte (6.3 .12») - ” von Irausen - . H
9* Daniel^ F r i t z  (1Qo7*38) aus Kl.Sobrost.
=10i'Ewert Hebert aus Hl, Karpauen* e .
11öFolter5 Paul aus echonwiese - (dorf  - zuletzt dort Bürgermeistr .  
_l2»wenlauer 9 uard (g eb . 1908) und Ehefrau Lina geb. Gehring aus Arus- 

. X$ö Gnaß F r l . Flly ■ {23 -9 •> 29 ) aus 'Fa le bürg am 26.2*45 aus Gr. Scbrost
verschleppt

14 o Gröning ,  Fobert (7-4-98-) P l a i t i l  wurde i.Jah. i .  Keilergrund E r . Inst .
gefangen genommen» -lar beim Vclkst• 1« 3t 1. 3 ’ Kp. .

15 «‘Habicht, August ^±» 8 »94) P l a i t i l . Vorgang wie oben.
16.Hörn, Oskar aus Schöswziese.
17«Heinrich Fr. Finna nebst Familie ;- es Fchrings*
16» Jost, Müllermstr. Schloßmühle Gerd« von Bendergen ('"estpr. ) versch l• 
'19« Jurack* Herbert (30.5. 06 } Obergefr. Feldp. Fiw J "161 .Le tz te r  "‘ ins.

bei Fhorn.
20.Jakcst, Le.l.rer Hell u. Fr. Gertrud geb. Hennig sowie Lehrerin Anne­

l i e s e  Jakszt aus -Friedenberg,
21. Jensch, August (15*3-66; Forde nburg ( i  »Muni Peyse be ecliaftigt)- auf

der Flucht am 25.1«45 i  .Königsberg zul. gesehen.
’ 22-vKlcthj I lb „  (22.8c 03 ) Lindenau se it  Jan. 45 i . d a3wskiden als H i l fs -

zollassiste nt an der slowakischen Grenze vermißt,
23* Klein, Fwä.d, Bauer oder dessen Angehörige aus Bruchort. (gekomnu 
24 MFlemund s ' Meriwz aus Grabe nswalde i.Schwetz ( ”'estpr. ) vom Treck ab- 
25-Feinert B ie g f r< Stabsgeir. (3 . 3 .18 ) wus Firideanu Beleg.Nr. 10424 

Zwischen Fi Hau u. Fickzlswalde scheue verwundet s . Hauptver- 
ba"'~ atz gekommene (Rosenberg a . 26 .3 .45- zu le tz t  gesehen.

26 .Ecepke - g e f . (3 »4 -25; Obe rge f ,  Feldp. 17273 3 Iw. Linsatz bei 
27oKuhnke? Frieda ca. 25 J. aus Waldburg«
28.Kalipke Gusto (14-2,ob) Pröck auf d. Flucht mit 12 jahr. Jungen

in Braunsberg zu le tz t  gesehen werden*
29.Klein F i . Grete (Friseuse) Nordenburg war 47/48 i . Stade/Elbe besch. 
30c,Mayy F r i t z  (4.1-.06) P l a i t i l  & 27.1 »43 bei Trotzkoje nordw.Foroneech

verm. Letzte Nachr. 20.1,43» Feldp. Nr. 449 58 D.31.Molle nhauer, Georg* Bauer aus Re tische nfeld«.



32.lvla.l3r od. Mater I r l .  Traute aus "aldburg
33-Mathuse Ernst und F r . Gertrud geb. Karo nebst Minder- Frans f Erich, 

Hella, Gertrud u.Liesbeth au^ Christi ne n f  old „ *
34.Mulks Karl aus Schönwies v. i . Marz 45 verschleppt.
35-Nits Er au aus Gerdauen. Ehemann war bei der Volksbank. —=
36. Neumann, Friedr. Kämmerer aus Srnsthcf wurde a. 7.4«,45 versohl.

Soll i.Aug.45 i.Lager Insterburg noch gelebt haben«,.
37 J?©.lu Franz u. Maria aus ■ Budwischken a. 21.1.45 i .Eicht «Alle nburg

geflüchtet *
38«J?aul Pr. Marie geb. Palm iMCreise Pr, Eylau verschleppt,
39-Perkuhn, Paul (Schn d .Bierfahre1 r s ) i.Benaer^n (' estpr, )  verschl. 
40.Petsehließ, Malter, Gastwirt aus Astre-leohkeri od.Umgebung, (verm. 
41*Hehfeld Ernst (4.11-99) Kirche nstr. 5 Gerdauen, seit Kriegsende 
42 Rehberg, Max-Löwenetein war Kraft f .  i .  Kurland. Ende 44 letzte Nachr. 
43-Heinhardt Pr. Anna gab. Borowski aus Kl.Karpauen.
44. Rc-steck Fr. Ursula u. Vater (LanMv . } i .Kr, Gerdaue n (Vater war Soldat)

Tochter nach Ts0he 1 ~ ab i  nsk verschleppt
45.Ross August -  Zimmermann -  sus Gerdauen-,
46.Reuther, Fr. Else geb. Buchholz aus Scho nefeId kam mit 63 jahr.

Tante Frl. Mario Gericke nebst 2 Enkelk. i.Jan45 aur bis 
Haste nburg., .

47.Sitz (zwei Söhne) aus Sehönwiese.
48. Spannekrebs Fr. 1. nebst Fern, aus Schakenhof.
49*Skähr, Marl aus Kinderhof i.Eept. 45 von Ernsthof verschleppt.
5 0. Sc hak nc v/ski, Gef r .  Karl Feldp. 19365 aus Adolfswalde war i .  Juni 48

i.Lager Ge'orgenburg bei Insterburg.
51.Sehubatj Kutscher b. Kfm. Hildebrandt zuletzt beim- Volkssturm.
52.Schulz Fritz u. Fr. Gertr. geb. Hirns u.Ki.E rieh, Irmg. u.Eeinz aus

Altendorf.'
5 Schneider Cc.ri Pcstb. Gerd» zul. Marine CeM.Btl. Scharnhorst 1C7

I I I .  Mp. i.Adlerhorst > ei Banaig.
54.Strenger Arthur aus Plagbuden zui. i .Anklam/Pom. reeehan.
55.1iedtke Gust. Cbergärtner (3-11-87) aus "ilkamm wurde, an 3.11.45 

mit Cberinsp. Fröse Karl Bagu^.vt u.Karl Ahl von Bixen vor 
Landsberg verschleppt.

56.Tiedtke Paul war i .russ. Go fange nschait. Letzte Hachricht v. 24*£.47 
aus Lager 7024 Postf. 428

57.Wersuhn Fam. aus Schönwiese«
/* / »

A c h t u n g  ! Schee a_fe il er Landsleute ! 'e r  kann ‘nskunft geben übhr 
Fr. Else Reut her geb. Buchholz aus Scho.: neMM. M ielbiae ist mit ihrer
83 jähr. Tante Erl. 1. rie Gericke u. zwoi Eak.lkinder am 25.Jan* 45 
zusammen mit anderen Schoe nef ..lder Landsleutn aber Korde nburg nach 
Rastenburg geflüchtet. Yen dort fehlt jede Hachricht. Meldungen -er­
b ittet Frau^Oharlotte Handzio (21) let.-adüll über Garding (Holet.)

. / .
Betr«; Kartei
Wie segensreich die Führung einer Kraiskartei eich be-i ni-r reiche 
nach Vermißten aus wirken kann. a.:M't fo l^ n M a  Vorgeag. Ins er Berli­
ner Vertreter der Gerdauener Landsleute saa-dte felgender » e..„r:riben: 
nGe sucht wird der Vater von Bwald Berchert geh. 14.4.38. B i- Mutter 
Inna B.rch^rt e ,b5 lehre nz ist im Lagvr ' lahDim bei Insterburg ge­
storben. Ber Vater v.. r. EeAl"' so ll ia  lenster wohnen. Ein Onkel und
Dante in Bv.-nn̂ ciühl-̂  bei >M.naovor.

Ich bitte um Ihre Hilfe o-. i der Luc he rach de;e V •; t r  am een 
Jungen seinem Vater Zufuhren au kinn^n. Maela:*loht dringend eroeten.^ 

Ohne Angabe des Heimatortes erschien, eia Erfolg s^hr fraglich  
selbst beim öffentlichen Ae.fraf ia. Ostprew. . hblatt und im M ittl.
B latt. Ba f i e l  I r  ein, daß auch in ,_r nnemahlen Landeleute aus

-  1 Z  -
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Oerdaaen wohnen uni an diese wandte ich sich m itte ls  Bückaat-wortpo st~ 
karte worauf prompt die- Antwort mit der Anschrift des gesuchten Vaters 
der; Jungen eaul:r a t Dieser wohnt aber .gernicht in tlünster, Dieser 
schnelle Brf o lg  agre ehneaZartai nicht gelang, n, Dieses Beisp ie l  den 
AuiM; nee i t e r  n zur Me antnis. g:

Die erun.de seiner Ablehauag hat mir •. der eLandsmaaa Otto L. aus 
Hamburg aicht mit ge t e i l t  als ich ihn bat- mir seine Pereaalicwi .für die 
ICreiakau to i  um.t zuteile a* Dr sandte mir die Darts zurück mit f e i  wenden 
Schreib« a;

1 w w die harte zurück und b i t te  Sie mich nicht in  die Kartei 
e in au c  / - aa ein weiteres Schreiben zwecklos i s t  und b i t te  Sie da­
von Eenawais au a-hmen"

C.L«

i t  und Kostenaufwand i s t  es d-cch unverständlich warum 
ran sich' der chr is t l ichen  KachstenlieUe.entziehen wol- 

dieses Beisp ie l  mit dem Jungen - beweist p/7i e l  selisehe 
h i l f e  al l- ,r  bei..... Diaden von Vermißten den ‘.'Angehöriged 

aanna, , g .
. Ruf an a l le  LandelMut^, die -sich für - dpe Karte iein- 
ehe gemeldet habe a? sendet die Personalien ein^ J%m€a :

_ sdat--;-w Heimatort ,, früherer u. Jetz iger"  Peru f. aui e i  ne r ' -
eKa:w^ L D *r. "Mben̂ T} wa^-bag11' i sT,*.̂ T“ 2d.onhenent r.ai uhser Heimatorgan. 
”Da  ̂ '' _ ’ •_ 1 ' w o t t ” G-egen Binse _duag wen 74- Df für derw;'erste n Monat
an-meine aas •> - a f t  wird es prompt _ e l i e f e r t .  nichtig i s t •• außer" der 
Anschrift- aae. zuständige Pos ts te l le  aazugM:;en und deutliche Schrift .

unser G-erdauoner M it t l .  B latt erscheint nach wie vor und schlägt- 
d i-  e_w - ' zu engeren Heimat,. Ds bringt die interaasoaten Familiea- 
na. _ Such'wnzej gea, aeue Anschriften und anderes mehr und ver­
gibt _ ' :a.,- ai~ la.edsleute nicht. Jeder» der in  der Lage i s t  so l l te
es ah ' • was iw. Der n ue Anschriften, sowie Beitrage jeder Art bin
ich sehr-dankbar. A l les  was das B la tt  interessant machen kann i s t  mir 
stets w111a o mma a,

D. P. ‘g.g. ' l:..e ■

Ŝ px _ ~ v - „ r n auo l l t  aerden. Hochfolgaade r rgebhtsso unserer1 Sueh-
edw _ - _ ” __  ~ eehen zu verz l o hne a.. . e ~ ■.’**. H~.

Prau Ueta oesehee < Petor -  Bo'rdenburg wohat in .Gpl-aden, {engl* 
Sone),, grta Frieda D ^rniek aus Plickau wohnt in' (14a),. Stuttgart Sc 
Hengste igsar.-. 71 a l l ,  B r l * Ohrastei Elemund - Grabensv^alde ; s e i l  l t .
Mit bei luag einer -rnnrerin in einem Lager des Ural ums Laben .c...kom­
men aearw Drich . .e aus 3:. eberstein .ist in der' Mähe Von Schippe n- 
be IM erseheeoen, ohoaso Earl Bark aus Molthainen i  Mdclthaia-en. Desgl. 
die law- Ja:.uz und. Albert Prengel aus Moithaiaen. D ie . Anschrift dar 
Ladol lautet (23; Olde nburg i , Cl‘db-* Markt 6 I I I ,  Drau Martha Dömpke 
befin.aeu sich aa ( 2 2 )  Langenwche Hr.Büren. Hospitalstiw 1 t e i l t e  
Herr laBM "aaee Ma'M BeMer Mr. Steinburg (h o ls t , )  mit- Dauer 2M,x - 
F leischer ewe Allernbruch verstarb 194-5 auf Transport nach d vüral« 
Pendent dewaaaz aas eillkamm i s t  auf der Blueht in Ostpr» verstorben» 
Obergarenar aiedtka' und. Merr Bagusat 'aus liilkamm wurdea verschleppt. 
Im lasteaburger e-v. 2- . g**ii zu le tz t  .gesehen word9 M I merer Mahnert aus 
Pratze na awf 1 st a a l t  Brau. Mahnert leb t  i  8 Da -rderf bei Sohkölea 
russ, aoac, V:ald\ *• . M M e r t  leb t  in Mecklenburg- Seines Sohnes An-
schriM’t lau b e t e r  a w Mann- r t  (24) Heldgraben Dost Ue t e r s ? n/He 1 st 
l ie sbe ta  2a ^ea aus Bompoalohl wählte 1945 beim Dinzug der Bussen ia  
Königsberg Pa, den I re : tob  t e i l t e  Br« Mari,. Hüha - Bcapendehl (24) 
Brügge aea; Deumünetar (Ho ls t , )  mit,, Maurer Briedr, Hermann aus 
Bieber stoan wwed0 ew rsnhleppt und s o l l  In Pr,, "ylau erschoss en worden 
sein,, eeana Mo/aaester i s t  eia Sommer 45 i .» Bieberstein ge sterbe ns 
te i lwe Herr Brimdric 1. Ozwr:.ay aus Molthainen (22) Bretzenheim über
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Kreuznach (Nahe) mit, Derselbe ber ichtete ,  dal?: Fam. Earl Bark aus Molt­
hai nen. (die ganze Farn* und zwei Geschw» von Frau Bark) i.Holthainen 
erschossen wurde n« Irloh Blonske aus Bieberstein i s t  in Gegenwart seiner
4 Kinder und der hochbatsgten Hutter von den Hussen erschossen worden. 
Frau Müller (Schwester von Blonske) und 4 Kinder von Blonske wohnen 
in  der Ostzone« Farn. Karl Bark aus Molthainen (5 - Personen) wurden i ,  
Febr. 45 vor dem eigenen Haus erschossen. Albert Prengel und Ehefrau 
sind im eigenen Haus verbrannt, t e i l t e  Frau Eva Vogler geb, Eeumann aus 
Ernsthof (22) Vellingen bei Hohkeppel, Bez. Köln mit. Ernst Schwagereit 
aus Potauern wohnt in  (24) Obendorf Post Wankendorf Er. Plön Eputanten- 
fam, Fritz- Rudat aus Böhrings wohnt in (22) Essen- Altenessen,~ Im Erlen- 
bruch 3 t e i l t e  Ei iE, Bruchhagen Behrings (21a) Bitten/Ruhr, Höhr che n- 
s t v *  49a wchnhaf t mit«, Frau Gertrud Schulz geb. Pohlniann aus Sechserben 
wohnt in  (2Ob) Eoppansen über Kreiensen Kr. Einbeck. Frau Minna Thiel 
geb, Bannusch aus Klint he nen wohnt in (10a) Eaitzdorf 10 b, Post Kühn­
ste in, -Kr«. Pirna. Frau Elisabeth Tiedtke geb. Plaumann (9.8.03) aus 
F r i t z e ndorf wohnt in (24a) Hamburg-Hiendorf, Großbcrstelerstr» 38 und' 
i s t  als Haushälterin t ä t ig «  Ihr e in z ige r  Sohn hat sich zu le tz t  am 
'24,8* 47 aus _ r  uss * Guf • hgenschaft Lagor Er« 7028 Postfach 428 gameldet* 
Bauej^ Kurt. Klein aus * iedenau. starb am 10.8.45 i.Lager Eitepsk ( Weiß­
rußland ) aJSU^assersuqhtJbe:iH,t^ Jl^rr Friedrtßij, 2Z&ck fr .  Insp^...aua-fesu- 
sen mit. Herr Antsgericni5B M ^;,ES*n£'t Jung aus HordenBurg w o h n t . - r -  
lin-Hermsdorf Solquellstr» 16. Farn * Franz Kummutat aus Eolthainen 
wohnt in  (19a) Skölen, Kr, Zeitz, Alfred Kästner str .  223.* Frl. Marga­
rets  Buschat*. aus Alte ndorf ̂ beschäftigt zu letzt  i .  der Apotheke Schlunck,. 
wohnt se i t  1948. in  ( 1 ) -Berlin-Eeukoln, Herma nnstr. 33 bei Fr. Liesa 
Zimmerling* Frau Lotte Dreager -  Eordenburg wohnt in  ( I va )  Elsterwerda, 
E ls te rs t r .  13 te ilte  Fr» Elise Eiein (24b) Kiel, Einterbecker Heg 32 I I  
mit* Frau Amalie Mulks aus Sehönwiese hat sich aus (23) . Iheringsfehn 409 
Kr« Aurich, Ostfr iee land'gemeldet. Ihr Mann wurde, nachdem er vom Treck 
abgekommen wieder nach Sehönwiese zurückging, dort vom russ. Eommandan-• 
ten  mitgenommen« Ihre Kinder und Enkelkinder sind a l le  am Leben. Herr 
Klinciey aus Gemengen wohnt in (3) Gartz, Post Rerik, Kr* Tfrismar mit 
seiner Frau u* 3 Eindorn und hat dort ges iede lt  t e i l t e  Herr F r i t z  Kahl 
mit

H e. JL m j£
Poetagent Otto imski -  Eulk (13) Lüttehendorf b. Eisleben* Kutscher­
frau Lotte Bohm -  Sehönwiese (22 ) Duisburg, Hochfeldstr. 50. Schwaine-  
meicter Fo lte r  u. Frau *’ (24) Heuenkirchen los t  Horneburg Kr. Stade
Bauer F r i t z  Haujoks -  Adauswalde (16) Heppenheim An der Bergstraße 
Bahnhofstr* 26 (Hessen),

Frau Eva Vo-aler aus Ernsthof kam i .  Aug. 46 aus Ostpr* und be­
r ich te te :  In Molthainen wurden am selben Tage außer Farn. Bark noch 
weitere sechs Personen erschossen« In Bieberstein wurden ein ä lte res  
Ehepaar Bohn sowie Albert Prengel und dessen Bruder erschössen. Aus 
Hei l igenste in  wurde am I I «  4-45 Frau Bud£ick erschossen und h in ter l ieß  
fünf Kinder im A l te r  von 2 - 8  Jahren. Im " in ta r  45 wurde der Schmied 
Julius Nickstadt aus Assaunen erschösse n. Verschleppt wurden i .Sept.
45 Karl Skähr eus Kinderhcf von seiner A rbe itss te l le  Ernsthof« Kämme­
rer  Friedrich Neumann aus Ernsthof wurde am 7.4.45 in eirw Lager In 
Insterburg verschleppt. Im August 45 so ll er noch gelebt haben. Böhm -  
Assaunen kam im Sommer 45 von da Eluent nach Assaunen zurück und 
wurde wo ge n Parteizugehörigkeit mit Auto abgeholt«, Fritz Eo f f  mann 
aus Assaunen wurde von Skandau verschleppt, Von den Heiligensteiner 
Arbeitern wurden Gustav Heinrich, Hermann,Po st , Albert Bloß, Herbert 
Filip  (15 Jahre),. Otto und Franz Pahlke verschleppt. Frau Frieda 
Hadtke geb„ Hermann so ll in Sibirien sein. Post, Hermann ist in  Ruß- 
lange st erben, e b e n f a l l s  p-u Horn (16 J. gl t * ) Frau Eoffmann (v .Fritz H.)



is t  auf clor Flucht gestorben» eine Tochter wurde verschleppt* Me 17 
jährige Tochter mit 6 jüngeren Geschwistern kam nach Assaunen zurück 
und s o l l  mit : aderen Assauaer Frauen nach Litauen gegangen sein*

- / .

Palm, Ehepaar Franz und Maria aus Oberndorf f3udv£ighfea i )  Kr. Ger*** 
dauen is t  am 21*1.4-5 mit z v m i. T/agen i.H ielt, n Alle nburg Kr» rrehlau 
geflüchtet. Deren Tochter Frau Msria Paul c * Palm angeblich im Krei­
se Pr* Lg lau Ter schleppt. Nachrichten' erbittet Hugo Palm (23) Iselers­
heim Fr* 29 Kr.Bremervörde* • ■

i* /  O i .

Heue Inschr i f ten  bezw. Inderungen Stadt Gerdauen - 27.• Fortsetzung,,
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X, Bendigj Hermann Maler (24b) Gr. Buchwald Kr* Plön.- 
2 *  BoXinski Erich (20a) H&mela/Weser Pyrrno ater str. 7-7.,,:.
3. Boinov/ska Fr. E riste l geb. Czypull (13b) Münchenalisenbahn Bir«
4» Baiser Hans-Georg (20*1*27) (16) KoTelsheim/Main.über Seligenstadt

- (H|->säk'h)' Hap.pt .strafe 45 '•:* ' -
5. ‘Bömmaa Kurt ’ (Vohlfahrtsamt) (23) Horsten 46' Ostfriesland 
6* Beckmann Fr* Gertrud (Postamt) (19) 0sterburg/Altmark Bismarkstr. 4a 
7» Behrend Fam. ' ilhelm ( ) Sinsen, Haltene r s'tr* 130
8* Oasper Br, Wilhelm (24b) Kiel, ITiemaansweg 109 (U fr . )  Bayern.
9. Dahl weit Fam« Helmut Bhf. (13a) G-aubüttelbrunn 28 Ochsenfurt 
lOOGomm Fr, Lotti (24a) Hamelwörden 310 E r . ‘Stade.
11 Jlerrraann Fr. Elisabeth (10 Berlin-Zehlendorf Deiaterpfad 4 
12. Jost Fr, Anna geb. Martsehin ( 22a) Mottmann Aaerbaum-12 b . Korra 
'13 »Klischewski F r l .  Ilse traut (14a) Freudenstadt (Schwarzwald ) i . Fa

Pinc A. G. -‘Ringstraße . (Bode nsee 
Ig.Kleinschmidt Fam. Buchstelle (17b) LitzeIctett&n bei Konstanz a. 
lf>.Krause Fr. Anny ( f r .  Pörschke 1 (24b) Heide i .Holst.Harrchstr« 1. 
16*Kutzki Fam. Johannes (3-10.00) Konditcrmstr. (21) Paderborn Bleieh-

str. 70
17J£arp Herst (17b) Müllheim (Baden) Sc hi Ile r s t r . 23 • - j^auer
löoKordack, Eiehard Konditor Mstr. (20a) Hambühren üb. Gelle.
19*Biedtke Frl» Herta ( 20a) Eversen Kr. Celle (imlhle)
20Jvlorgeastern, Arne l a g ?  (15) Frankfurt a.llein Fa. Oder.thal 
21*Niets Heinrich (Volksbank' (22a) v.uppertal-Oberbarmen Rigelstr«.

148 bei Stümpel.
•22»Papendiek Frlo Ursula (16.8.22) (24a) Eamburg-Harburg-Imaermaanfctr•8 
' 23 - Pa n t^ le itf Fr. L-ui se gab. Müller (12*8.73 ) (24a) Hamburg Stadtuark

Lg. 18/11
24*PaßlacIrf Haao u. Fr. Herta geb. earschun u. 7 Ki. (24a) Hamburg

V.llhelmcburg Pr ra l le ls t r *  2 
25*F.3hfeld Magda geb. Tobien ( 2Cb) Bassel Kr.Einbeck Am Naturschutz­

park 44o
26.Simon Fr. Reaate geb. ICrotzki ( 22c) Oberlahnstein a. Rh,Kittelstr.26 
27.Sziegeat Fr. Magda (23) Salzber^en Kr.Bingen (Bms)
28, Sieben Lrika g-b. Lamp recht (16 * Lschwege ( Harra) Breite str. 2
29»Springer Fam. Fritz (24a) Hohenfelde 68 Post Mitteinkirchen Kr.Stade
3 0 * Schapals Br. Me diai aalrat a .B. (2 2b ) Trie r Aus 0 ni ns s t r . 13
'31. Sehe f f  le r  Fr. El so geb. Eisenblätter (24a) Handeloh B .3 Post Buchhol;

Kr.Harburg*
32. Scheide I r .  Maria (15) Rothenbach 8 Pest Kermsdorf (üJhür-,)
33.”ei3ferdt Arno (24b) lübeck-Israelsdorf Buchenweg 5 
34*rrentzeok Fritz (21a) Tehe Post Rahden, Kr.Lübbecke i.7\ (4 j w .
35e^ornowski Oskar u.Fr. (1) Berlin T-est, Reinickendorf Ost Mickestr.
36.Wollenzien Fr. Irrig, geb. Springer (24) Hamburg-Altona Bei der

Ostcrkirche 13



37*Zimmeimarm Fr. E l l e a g e b »  Kordack (22) Benischoss 11 Post Schönfeld
"bei Sieg"Lurg /Lahn. 

38-Kalsdorf Geprg ( i  .K gl; Eof) (20a) Beetenbrück lib .T alsroda/Hacii;,

. / .

-NeusKreisansohriften bezw. Änderungen 27. Fortsetzung
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lc  ' Alto ndorf Bruno. (24.7.24) Mallypark ■ ( 24a.) ■ Hamburg-Bills tedt Fro-
benius Weg 4

2« Böhm. Fr. Lotte Sehönwiese (22) Duisburg-HochfeldHochfeldstr. 50 
3« Bolz Fr. Berta - Sohneiderin (3a) Glambeek Post Warin Kr.Güstrow

. . (Mecklbg.)
4«» Broszion Fr. Olga geb.'Kraaß Schneiderin (24) Holm bei Wedel Er.

Pinneberg i.Holstein.
5 . Buchst e i rier Fritz Kl.Gnie (19) Sc hi nne /Alt mar k Kr. Stendal (Mo,y 5 N.Bh. 
6 * Briese 'Alfr. -  Löwenstein (22a). Lecrth Post Kaldenkirchen Er. Kempen 
7* Bruchhagen Wilh. -  LöhiSings' (22a) -fBitten/Ruhr Böhrchanstr. 49a
8 . Bannuscher Gust. -  Reuendorf (22b) Lager Osthofen bei Worms.
9« BiMÖfcöß Fr... Marg. - Part sch (22b) Alsheim Zr/.'orms Bachstr. 21 
IiOoBörchertwS^w (23 ) Brämßche 'Grüngraserrcg 3 Kr .Berste nbrück
ll.Busc-hßü ’F£1* Marg. .„Altendorf ( l )  Bln-Neukölln %rmannstr.33 bei

• h . \ ....  ■ .... ; / ■  „ ' , . .- föau L|na Zimmerling.
12i'Burls • ’u*To*-IQ. M&TpcF&dn )"'MisWitrg-Börfie ':: • :
13»Czynaor, Fried r . (5.5..81) ’u. Fr. Joh. (3*9*85) - Molthaiaen (22)

■Bretzenheim üb. Kreuznach (Nahe) (Land c*tr » 51 
14.Bef£ko Friedr. -  Nordenburg (24a) Niebüll Kr.Südtondern Gat he r -  
15 .Danae Fr. Aug. ’Adawswalde- (13a) Gaubütte 1brunn 28. Ochenfurt üfr.
15*Butz Gerh. (14.1C.27), Ludwigshohe' (20b) Bad Harburg, Tobernbrueh 
17#B.aniel l t .  Annel. (5.2:.2,9): Kl. £ obrost ,(24a) Hbg. Ohlstedt, Stim­

mer str* 40 b, Voß 
l8oBreeger Fr. Lotte -  Norde nburg (19a) Elsterwerda S ls te rs tr ., 19. 
19*Dobrinski Werner '(15.5.29) Ke usobrost (24a) Hbg. Altona, Gr.Brun­

ne straße 55 a
20»Dickomev, Fr. Anna g -̂b. Schmidt - Klint he nen (13a) Arnberg,Moritsstr.

br.ii  k\.fm. xiao.ca.
21 «Tiber t He in?-Wilhelms sorge (13b) München 19 Schul str. 19 Ilm.
22»Felter u. Fr. -Sehönwiese (24) Neuenkirchen‘ Fc st Horneburg Kr.

Stade bei Schattauer (Kr.Wald hut 
23*Feidel Max - Neuendorf (17b) Obe rlauo hr i  age a Haid e nwe g • Po st Tiengen 
24.Fr3nsel Karl Fl. Mstr. - Beusch^afeld (24) Hornbrock' Post Freuden­

berg Kr. Segeberg.
25«Gutzeit Hcrtt - Cohneiderin (19a) Nichtewitz bei Torgau Sachsan-Anh* 
26«Fronau Fritz ” (24) Uktersen 54 b Kl.Land i.Holst.
27*Srcneberg Erich - Lönkondorf (21) Minden i .W.Greisenburchstr. 18 
28.Gro3 Helm (10.3.23 ) Hochlinde ab erg (24-)' Hbg.Harburg An der Benn-

kcppel 1
29eGessat Max u. Oharl. - Molthai nen (19) Kl.Helsisdorf Post Oster- 

.̂ 3,. • " feld Kr. Weißenfcls
30.Guttat, Fr* 'Martha geb. Dullaske - Kcrlshof (23} Riege 44 übvBfcdfetiW

b.Geschw. Longert
31.Geschawitz Fritz Polz.Mstr. -Nordenburg (24) Woltersdorf Poet

Breitenfelde /Holst.
32.HasselhulßFranz u.Herta - Schneiderin (13b) Pesenlern N.B.39 Post

• Warte nburg C 6 B.
33-lföhling Bruho (27.4.24 ) Beuschenfeld (24a) Hbg. Poppenbüttel,

Harksheiderstr. 75
34.Herhols Frl. Frieda - gülden (20a) Bevensen Kr.Uelsen Bergstr. 7
35.HasselhuhnFr» Joh. geb. Tappner -  Mulden (2) F^hrbellin Geschw.

Schollstr. 6 Drogerie 
36*Hxhling (Bürgermstr.) Bsuschenfeld (24) Freudenberg Kr.Bad Segeberg
37.Herimann Bmil Plagbudea (1) Berlin Neukölln, Schadomastr.45. 
38.1sekeit Fritz - Kl.Gnie (19) Dingelstedt 132 bei Hclberstadt Bes. '

Iviagdoburg.



, BSWsnech Ir .  Henriette geb. Gomm (23,1,91) Nrdbg« (15) r iesbaden~-Bsm-
baeh? Kirchgass.e 2 ( s t r „16 

40«Jung, S r tust Amt sgeric ht srat-Norde nburg (X) Blrx-Hertns&orf, Soiauell- 
41.5Craaß, Fr. Ölara -  Sc h ne ide r i  n- Gl o wo sy o e Pow» Stupsk, Pomorze Polska 
42&Exäio.er Guctav 15 s (3 ) PI au a» See Kr . Par c hin. Philosophenweg

Haus Fromm
43* Kreutsberger, Carl-Boehlindenberg (14) Baden-Baden, Biliriarkstr.lO 
44 .Karbe nk, Aug. u.Fr. geb. Bastigkeit Fr dbg, (24.) Hbg. Blankenese Am 

_  Krähenberg 29
45-üatedorf Georg (Kgl-Hof) -Gerdeuen (20a) Beetenbrück ü.".'eisrode /Kann*
46 *Kahnert Fritz-* Fritze ndorf (24) Hs idgrc.be n Post Uetersen/Holst«
47.Keiaert Peter-Lindenau (24a) Glinde ^'iesanfeld b . Hamb urg-~Be rge dorf 
48 Jtahnert Friedr ^aldhaus '-il.lkst.ni (2) Friedersdorf bei Seelos.Kr« 

. . . . .  ' Lebus, Ivlark«
49oKühaj "-Fr.. 'Maria -Dopendehl .(24) Brügge-Uber Heumünster i,Holst, ,, 
50c,Kumrautat ? Fam. Hans -  Holthainen (22a) Ober hause n Kohlstr.69 :Hhld« 
5I«Kukuck . Fanu E&il Oberndorf . (24a) -Kielle.r • bei Hechingen (Hohenzollern)
52»Klein Fanu Smil-Schönliade (14b) Suis am Eck Kr.Calw. .
53 „Kali oko Valtar u* Fr« Gart r .  'geb. Jensch -  Altendorf, .(16) Maar, In

der Eck 11 Kr*'Leut€rtec..h .('Hessen«)
54 »Krüger Fr» Oharl«-Abelisehken (19a) Deutsch,. Lrnst .$allBj'rstr/ 9 ■
55,,Kumrautat Fam« Fans sr« (19)' Skölen Kr. Seitz Alfred Kästuerstr.223 

"56 .‘Klei n" 'Fr, Paula "geb,.- Hlnsko-^aedeitieu (10b)- -leipzig- ’t'f33. 'A]’l l l i ^ a  •
r ' ; ZippererstrJ 67 X* ,r./

57frKoi2mniqk'.;pttö-B.t*uchor  ̂. (2.0a) Isernhagen KB 1« i l e Hann« b.Fr, Klee Müller 
58 = K l i m p e F & m  Gomischke-n ( 3 ) Gertz Post. Eerik Kr * V ! isaar * -(Ortrsud 
59*lündenau' Kurt Sch neide r in  (10b) Böhla Kr» Großenhain i .  Sa. bei-' • 
£C,Iettau Fam., / \ •” (1) Berlin-Neukölln¥ Bahnst-1% 12

»<• r„‘ U  ,v> »L i <**■  ̂►—«' ^  Jk-J «L. *]L^w ^  16 ) Kröffelbach üb *  ^etzl&r ., Be nkaalstr •  79
■ ■ 62 v nge' • Fr«; ^üg. S±±gc. Krolxgkexm il9b) Osterfeld jir. Seitz Bahnhof st *25 
62-I^aiige ''Ijrhst **• Kröligkeim -Silgirmen (16) Kassel Pariser Mühle 
64 .Langte' Hu/fisi -  Kr öligkeim' (22) Kroppach 32 Kr cOber meiste rv/ald Hhl,Pf*
• 6 5 - Jja d'b'l Ge ns ra 11.Dir* Kb g * (24 ) 01 d e nf f  i .D . ' Mar kt 6 I I I .
66 „Lange 1 GeäiuMstr. Karl •» Skaudan (21a) Bad JPyrmont Rsfhausstr* 25

Haus Hansa
67oLohrsnz Fam, Franz (20a) Bennemühlen Kr.Burgdcrf /Hann* (Kann. 
68*Mertins r.\7. (13*6.01) u*3 Ki.Friedenshof (20b) Echte 54 übVWorthoira 
69-,Mxelke Fr.. Schneiderin (15) Apolda i.Thtlr. Sulzaerstr« 7 (fo ls*  
70,^0.i^r ^i n u 4 <ti»i•». * Blonsko aus Bieberstein (ita  j ijerban Lr * V*e iße n—
71 Marglowski Fam. Max -  Schö'nlinde -  (14a) Steimb bei Eechingen Hohenz. 
72oMulks Fr, Araalie -  Schönwiese «  (23) Iheringsfehn 409 Kr, Aurich Ostf.
73cWauMoks Fritz Adamswalde (16) Heppenht;i~. A.d.Bergstr.Bshnhofstr.26

(Hessen.)
74 «Ne um a nn Helcae,.' geb. Gcruschke -  Nrdbg» (24a) Hbg. Billstedt Frobct- 

. - /Vv . . . niusweg 4
7 5 »NeuLie.n;i Fr* Haria gebe Pries -Ernsthof (22) Vellingen bei Hohkeopfel

• * , Bez. Köln.
76 •Nemmann, Ge o r g . . Heus che of. THhelassorge (24) Hutten iTr.^ckerafÖr-

*- . . .  .Bürgermeisteramt.
77P.Ifetiäann Eugen Gaö^.' Astra^isolislr^ri '(£4-) • Jcmeby ifc'.&en^burg^ 
7c.Ob;ar-3iel- Gust«< u^-'Fr. Korde nburg (16) Kassel K c 11« tiv‘ i c  ha str, 166 I .
79.Palm Farn« Hugo Budwischken (Oberndorf) (23) JsolershcIm 29»Kr«,

Bremer/örde.
SO.Preuß Fr« Frieda geb. Skottke -.Moltbainen (20a) Sprakensehl üb0

Unterlag. (11/9
8l«Bauketr,at Paul (14*5.11) Bstriaeusa£ (24a) Hamburg 39 Stad tparklager 
82»Paukeifeat W illi n '^4a) 39 Voßberg 2 Pi.rz.57
83oPusbatskies Fr., Meta -  Partseh (11"'. Mitte lbu;*;eh 120 Kr.Bieberach

(31ss, )
84 * Pieta Lrich -Potauern '23 ) '"’orswede Kr. Osterholz-Soharmbeek
85 «»Pusch Fr, Marie -  Schl^jgut (Julienfelde ) (13ä) C olmberg Kr .Ans­

bach (Bayern).



86.Beinhardt Fritz Kl.Karpauen (15) Erfurt r"ilhelm Fiackstr. 28 
87*Bimsky Otto Postag. Mulk (19) Lüttehendorf bei Bieleben (tungsgeb.
88.Hiechart Franz Georgenfelde -  Bhf. (21) Haltern Bh. i .-0».Übernach- 
89*Boßbach Fr. Marg. Schneiderin (15) Probstze11a Thür. El. Nen ndorf er­

st r * 43.
90.Badtke ' ä l l i  ” (3) PI au a. See. Silbe rmühle Kr .Parchitj,
91Bömpke Fr» Ivlarta -  Kiehiendorf ( 2 2 )  Langerwehe Hospitalstr.1 Kr. Büro n. 
92*Bichter Fr. Anny -  Grüneberg (17b ) ünterhirnach Haus 63 Kr.Villingea  
93»v.Bautter Kanotan (24a) Travemünde Kurgart&nhaus (im Erlenbruch 3 
94«Budat Fritz u. Fr. Aug. gab. Stengel Döhrings (22a) Bssen-Altenesssn. 
95.Bt.iss Fr. Amalie -Bueschenfeld (16). Löhnberg a.d.Lahn (Kassan)

Bas/'riesbaden.
96oSold, t Gottfr. ’ essalan (22) Diermerzheim üb.Lachmich Kr.Euskirchen* 
97oSprinöv/ald 17i l l y  Backermstr. Frdb. (17a) Kannheim-Kafertal Korneteo-

weg 18.
98„Skähr Fr. Luise (22.7.82) Kinderhof (22a) Kempen N.Bh. Oelstr. 7.
99 w Sa imon Fr. Frieda geb. Neumann -  Ernsthof .(22; Bürvenich üb.Düren. 
lOO.Spccht, Farn« Franz K2.Karpov.an (24) Ecklak über " I ls te r  Kr.Steinbg. 
101.Sahwai'Z Kurt u. Fr. T'esselati (22) Hilden Lehmkuhlenweg 60.
102#Schsadtke • Faa-. Otto Schneiderin (2) 1 order a.Kavel b.Schepoeck.
103 * £ ohepull August'-Hordenburg (24b) Krempe Grevaaskopertor 5 i . Holst* 
.lD4«SahWfcrhaus Trans ..(X2;,«iU85,)- Hedw. geb. t'uhlack 125.1.01.) Tochter

31ae (1 4 .0 .2 4 Langmichsls (24?lSal$ä4s$.K£*Oldenb.i.Holst 
105*Schwagoreitf. Ei*nst -  Potauern (24) Obe ndorf Post r cnkandorf Kr .Plön 
106. Scheffler Max Ti sohl. Hst r. Bokalle n (3) Pr.rchim Tichtestr.35 (Heck. 
107.Sohaller Fr. "altraut geb.Stolz (15a) Münchenbermsdorf Kr.G^ra,Thür* 
108. Schulz Fr. Gertrud gab. Pohlmann -Secfcsarben ( 2Ob) Eoprensen üb.

Kreiensaa Kr .Lihfaack. 
109.Schmidt Schwester Gerdas.(1»12.23) Hordenburg (17a) Heidelberg 

Psychiat Universit-IHinik To Bst r .  4 Cismar i.IIeckl.
110. 3chinke Fr, Annemarie gab* Bauthsr -0ahonwalde (3) Steffin über-,/»«
111, Strausdc.t Berta -  Seehshuban ( 22c) Bergnaustadt (Bhld) Kölner str. 
..112*Stobbe, V £It e r -  Sc h ae i  d e r  i  a ( 2) Kirchenmöser e. Havel Fe Id str. 5 Sdlg* 
113oStolz Fr. Helene geb. Teppner (23*2.00) Mulden (24b) Baisdorf Kr.

Plön i.Kolstein.
114#Strohschein Friedr. (29.6.88) u.To.Ilse (19.9.27) Bergatrcfcal

(22c) Hiederdraas 22 üb.Bheinbach Bonn Land.
115.Tiade Fr. Magdal.-i'ulk (23) T arlte Kr .Aschendorf Bez. Osnabrück.
116«Thiel Fr. Minna gab.- Bannusch -  Klinthenen (10a) "aitzdorf 10 a 

Poet Hohnstein Kr.Pirna Sachs. Schweiz 
UToTisdtke Fr» S lisab. -geb. Blaumann (9.8.03) "illkamm (24) Hbg. Tiaa-

dorf Großborstalarstr. 38 bei Nielsen«
H 8oThau3 Herrn. Gend Ölst r .  Molthainen (20a) Gr .Giesen 108 üb. Hilde sh* 
119*Tödt Fr. Buth geb. Sehend.oneck Krdbg. (24b) Tullingstedt Telsa-

na Holk. Gen. (Holst.)
12C.TJnger Fam. Popandohl (15) Pottiga Post Blankenberg i.Thür*
121.7o~el Lore gab.- Poarschke (16) Frankenberg/Eder Untermarkt 4 
122. Ycglor Fr, Eva geb. Kauma.nn Mutter u. 2 Ki. -  Ernsthof ( 22c) Tel-

licken bei • Hohkeppel Bo-z. Köln. 
125*.Vcschae Fr* v. Schrwlvlstr. ITordonburg i.Opladen engl.Zone 
124erfenzt?l Horm. Schneiderin ( 22b) Berschweiler Kf.Birkeaf«Id Bhld .P.

Ba z.Koblenz
125.~iea, Lehrer -Bieberstein (16) Laibach bei.Korbach (^aldeck)
126*TTien Günther -  T7aldburg (20a) Barmbostel 2 Hermannsburg Kr. Cello 
127.’-’eidelich Fam. Reioh.Schönlinde (14b) Birkenfalde bei Pforzheim.
128*ulechert Hax Kordenburg (13e ) "aiBanbronn üb. Schwabch M.Fr. 
1 2 n.'7ersohlcull Fr. Maria Lehrer ”'w. I?rdbg. (20b) Göttingen Birkoaweg

50 b. Fr. Ursula Pfamfart.
130, Zallnaazig Hertha -  Eolthainen (16) Darmstadt ludwigsliöhstr.6?

- 2i8 - • ' '
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A c r ~ ' i " 11 »_ Y  -*,L
Z  ̂  ̂c h "'ar~i 2 2 .->5 *75 ) aus Adamswalde wurde bei lendsberg verschleppt
Tochter motte Darms (8*3 * 1 2 ) '  wurde am 14*3«45 vom Pager Prausen var­
schleppt und ist auf der Fahrt nach Bußland ge sehea worden. rer kann 
Auskunft geben :

Zum Titelblatt:. Die Apotheke.(1719 -  1945)

Heute- soll'*einmal ein Bericht über- die Geschichte der Apotheke ia  Ger- 
miauen die Erinnerung waehrufen an das stattliche Haus in der Kirche n~ 
straße' -  Ecke Markt« Uie viele Heimatgefährten aus Stadt und Land 
mcf-gea wohl ia Kraakheitstagea Linderung und Heilung von dort, geholt 
haben. Gar mancher hat sich erfreut an der Pracht der blühenden Kirsch- 
bäume # die ia  Hai. über die hohe Gartenmauer ragten,,

Am: 2 0 ,  Januer 1719 wurde das Apo.thekenprivileg aa Siegraund Vol- 
rath rraldat* e rte i lt -  Es-,heißt darin?5'-- \ ' •

' !!V.ir  'Friedrich Wilhelm von'-Gottes'' Gnaden, König .ia ProuBea tua 
kund und geben hiermit, mäanigiioh, dem es'' ''zu''mssea^notig i .sty i a  
Gnaden zu vernehmea, was ges ta l t  Wir-auf das bei Fas.^qa S,Vo Waldau- 
ea .besteheade .a l leruatortäaigste Ansuchen, .nach de rüber -erfoi^derlichea 
und' e ingelegten p f l i c h t  W^ßigoa Bericht tJJnse rer  preußische^ Regierung 
dertsej.bea iti 'Gncden ,p r iv i l e  gierig habep^^elae*' zu Gerdauen sugelegte 
!ledlz:l^h Apotheke und Gewürz--; Crahm zu ‘seinem und, der dasigen Einwohner 
auch .der benachbarten und Fremdea Hutzln und’ Bequemlichkeit? zu coa- 
t inmierea und fortzusetzoa, e r t e i l en  und' v e r l e i t e a  auf gedachten S„ V« 
Waldau' solthaaes F r lv i l e g i r i  hiedurch und in  Kraft diese-s, also auch' der­
g es ta l t ,  daß er uad seine Erbuti uad Nachkommen solche zu Gerdauen an­

gelegte  C f f i c i a  und Gevürs - Cr ahn. zu ihrem Besten und Nutzen, jedoch 
aach Inhalt unserer* v egea .der Apotheker in unserem Königreich ergan­
genen Verordnungen und bisherigen observaatz daselbst, und insonderheit, 
daß er und seine Erben sich der Apothekerordnung und Taxe gemäß ver­
halten auch dem Apotheker -  Eyde sich sübmittieren; mit allen denen Prei~ 
halten und Gerechtigkeiten^ wie die immer Namen haben, und ihnen auch 
ihrer Offizin zu statten kommen können, sich gebrauchea uad darin die 
Apothekerk.unst und Ge-würtz -  Handel ohne a lles  Behindern fortsetzea und 
treiben mögen 11 -  u* s«w* 11
tfoer das spätere Schicksal der- Apotheke berichtet die Chronik der Stadt 
Gerdauen, daß das Gebäude i..i J* hrp 1830 abbrannte bei 'e iner Peuers*» 
brunrit, die einer: ganzen Stadtteil niederlegte. Der damalige Inhaber 
hieä Bern uad war gleichseitg Bürgermeister im Städtehea* Hieraus^ 
läßt sich ersehen, wie wenig, umfangreich die Yerwaltungsgeschafte ge­
wesen süin müsse a, die. später auf federn der- beiden Posten eine volle 
Arbeitskraft erforderten.
Spätere Inhaber der Apotheke waren Hermaany, Hempel, Kusch, Eduard 
0?ier-cen (1888-1899) Br, Rud«. Jedamski (18S9-1902) Im April 19C2 giag 
die Apotheke in den Besitz voa.Apotheker-- Arthur Sohluaek über — *
Das Gebäude wurde zum zweiten Kaie eia Raub v; der Flammen bei de;:
Russen**eiafall im September 1914. -Dt.mals- wurde zunächst in dem leer-  
stehende, n zweiten Pfarrhaus^ eine Notapotheke eingerichtets die nach 
Jahresfrist in gemietet... R*ume in der Friedrickstraße verlegt werden 
mußte, als der zweite Geistliche zurückkehrte,Wper Neubau wurde im 
Juli 1916' begonnen uad im Herbst 1917 bezogen, Eia .wehldurchdaehter 
Zweckbau entstand nach den Planen des Königsberger Architekten Arndt, 
ausgeführt durch das Beuge scha f t  Gemmel. Pure h die großzügige Raum- 
gestaltung gab es W-i der späteren Entwicklung keine Schwicriökeiton 
für eine übe rsiehtliehe Erweiterung« Sämtliche Re., ume ließen genüge nd 
Tageslicht herein und die geräumig-:: Heller ermöglichten eine sach­
gemäße Aufbewahruag der - Vorräte♦ Eine Uroßu Bequemlichkeit bot ein 
Laste neu imug vom Packraum zum Heller«

»Im 1. April 193B setzte sieh Aphotheker Arthur Sohluaek in 
Königsberg Pr* zur Ruhe und verpachtete die Apotheke an seinen Sohn.



Sude “anuar 1945 wurde mit dem ^nzer* Stadtkern unserer Heimatstadt 
auch die Apotheke erneut eing^äechert* Die Iw H e r  sollen erhalten ge- 
bliec^ti sein und mit ihren Vorräten noch manche ITot gelindert haben -  
wie berichtet wurde.

Im Arsneikeller so ll ein ruse. Lokal und im irrten -ine Tanz­
fläche aus Grabsteinen von unserem Gerdauener Friedhof errichtet worden 
sein!,.

Über das Schicksal des a llse its  hochgeschätzt,,n Apcth, Arthur 
Schlunck und seiner treuen Lebensgefährtin is t  nichts endgültiges be­
kannt. Beide sind s>uf der Flucht zv/isehen Cstseebad Rauschen und 
Königsberg Pr. Snde April 19415 von Frau Dal^tski gesehen worden, wie 
durch Frau Sinnecker berichtet wurde*

Martin S c h l u n c k  
Hannover.

Heraus^’.""Drlclh. ' " y  sT c H T üe^i^annov^r'' fcr. BurS^orT


